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VORWORT 

Liebe Strohner, Trautzberger und Sprinker, 
 
wir gehen mit großen Schritten dem Jahresende entgegen. Der November gilt im Kir-

chenjahr als Monat der Besinnung und des Gedenkens. Daher möchte ich in diesem 

Jahr besonders auf den Volkstrauertag, am 15. November hinweisen. Ein Tag an dem 

man an die Kriegstoten und Opfer der Gewaltherrschaft aller Nationen, insbesondere 

unseren 67 gefallenen Mitbürgern aus den beiden Weltkriegen gedenkt. Hierzu findet, 

wie in jedem Jahr, am Vorabend des 15. November eine Mahnwache mit Kranznieder-

legung statt. Ich würde mich freuen, wenn viele unsere Bürger an dieser Gedenkver-

anstaltung teilnehmen.  

Ich darf mich bei dieser Gelegenheit, bei allen Jugendlichen, Eltern und der Freiwilli-

gen Feuerwehr Strohn bedanken, die fleißig Holz gesammelt und das Martinsfeuer 

bereits aufgebaut haben.  

Ich wünsche uns allen eine gute Zeit.  

Ihr Heinz Martin 
1. Beigeordneter 
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BÜRGERSAAL 
Die Erneuerung des Bodens musste nochmals verschoben werden, weil die ausführen-
de Firma sich zur kurzfristigen Erledigung der Arbeiten nicht in der Lage sieht. Im ge-
genseitigen Einvernehmen wurde sich jetzt darauf verständigt, die Arbeiten nach Kar-
neval anzugehen. Wenigstens können so die Sankt-Martins-Feier, die Seniorenweih-
nacht und Karneval im Bürgersaal stattfinden. 

 

JUGENDRAUM   

Im Vorfeld des Backfestes ist das Lädchen im Haus Neumann mit viel Engagement von 
Jugendlichen und Erwachsenen liebevoll wieder hergerichtet worden. Mit einem Er-
folg, den wir alle beim Backfest bewundern konnten. Natürlich wäre es viel zu schade, 
den Raum bis zu dem Zeitpunkt, da eine andere Nutzung des Hauses umgesetzt wird, 
ungenutzt zu lassen.  

Gundel und Oliver Paulus haben nun im Sinne der Jugendlichen, die sie in den letzten 
Monaten betreut und mit denen sie zu unserer Partnergemeinde Bunmahon gefahren 
sind, den Antrag gestellt, ihn als Jugendraum nutzen zu können. Der Gemeinderat hat 
dem Antrag zugestimmt.  

Im Jugendraum können sich die Jugendlichen zwischen 14 und 17 Jahren zwanglos 
treffen, Musik hören, spielen, gemeinsam kochen und weitere gemeinsame Unterneh-
mungen planen. Der Raum steht den Jugendlichen nach Absprache mit Gundel und 
Oliver Paulus zur Verfügung. Sie übernehmen auch die Aufsicht, so dass eine ord-
nungsgemäße Nutzung sicher gestellt ist. Natürlich sind auch weitere Jugendliche (im 
Alter von 14 bis 17 Jahren) herzlich willkommen. 

Darüber, ob und wie viel Aufsicht durch Erwachsenen notwendig ist, gehen die Mei-
nungen sicher auseinander. Dass es ohne Verantwortungsübernahme durch Erwachse-
ne nicht geht, hat sich leider in Trautzberg gezeigt, wo die dortigen Jugendlichen den 
Bürgersaal als Treffpunkt genutzt haben. Nachdem der Raum zuletzt in einem nicht 
akzeptablen Zustand verlassen wurde, musste der Zugang gesperrt werden. Das ist 
schade und beraubt leider auch jene eines Jugendraums, die bereit sind, sich an Spiel-
regeln zu halten. Wir hoffen, auch hier erwachsene Personen zu finden, die gemein-
sam mit den Jugendlichen dafür sorgen, dass es eine verträgliche Nutzung des Raums 
gibt, damit er der Jugend wieder zur Verfügung gestellt werden kann.   

 

Gemeinderat 
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HAUSHALT 
Die Verabschiedung des Haushalts für das kommende Jahr wird in den nächsten Wo-
chen erfolgen. Sehen Sie noch Handlungsbedarfe? Haben Sie Ideen, die berücksichtigt 
werden sollte? Dann teilen Sie uns Ihre Anregungen mit, damit wir diese berücksichti-
gen und entsprechend Geld in den Haushalt einstellen können.  

RÜCKTRITT 
Aus gesundheitlichen Gründen hat Gerd Stolz seinen Rücktritt vom Gemeinderat er-
klärt. Wir danken ihm für die geleistete Arbeit und wünschen ihm alles Gute. 

 

 

 

NUTZUNG HAUS NEUMANN 
Am 15.10.2015 konnte, wenn auch mit geringerer Beteiligung als bei der ersten Einla-

dung, in die Gruppenarbeit eingestiegen werden. Die Kleingruppen treffen sich nach 

eigener Terminabsprache. Sollten Sie an diesem Abend verhindert gewesen sein, so 

stellt die Gemeindeverwaltung gerne den Kontakt zwischen Ihnen und Ihrer Wunsch-

gruppe her. Oder Sie wenden sich direkt an eines der zuständigen Ratsmitglieder: 

 

touristische Nutzung (Fremdenzimmer, 

Wanderheim, Selbstversorgerheim) 

Willi Schüller, Heinz Martin 

Nutzung zu Wohnzwecken (Wohnungen) Dominik Welter, Thomas Stolz 

Nutzung für ältere Menschen 

(Tagespflege, Altenpflege) 

Helga Pontow, Claudia Janssen 

Bürgertreff ( Saal für Feiern, Vereine und 

kulturelle Veranstaltungen, Mehrgenera-

tionentreff, ggf. Dorfarchiv 

Norbert Otten, Nico Sartoris,  

Thomas Stoll 

Jugendraum, Jugendtreff Dominik Welter, Thomas Stolz 

Aus der Gemeinde 
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VOLKSTRAUERTAG 15. NOVEMBER 2015 
Am 14. November, dem Vorabend des Volkstrauertags findet um 17.30 Uhr eine Mes-
se mit anschließender Kranzniederlegung und Mahnwache statt. Der Männergesang-
verein und der Musikverein Strotzbüsch begleiten das Gedenken an die 67 Gefallenen 
und Vermissten Männer aus Strohn und der Opfer aus Krieg und Vertreibung.  

 

EIN JAHR IST SCHON RUM! 
Lange Zeit stand sie leer – die „Linde“, 
wie die Strohner sie nennen. Das Gast-
haus zur Linde. Bis es am 20. November 
letzten Jahres hieß: Neueröffnung! Aus 
dem Gasthaus wurde das Ristorante 
Marsili. Riccardo la Monica und sein 
Team hatten mit viel Liebe und Mühe 
die Innenräume ansprechend umgestal-
tet. 

Man fühlte sich sofort heimisch. Lecke-
re Pizzen und Pasta ließen sich fortan 
nicht nur die Strohner schmecken. Auch 
im Umland sprach sich schnell herum, dass man in Strohn richtig gut und preiswert 
essen gehen kann.  Dass er sich in Strohn wohl fühlt, zeigte der neue Strohner Wirt mit 
seinem Engagement an Karneval, als er hier die Gäste mit einer eigens hierfür aufge-
bauten Filiale am Bürgersaal mit Leckerem versorgte. Und sein Werbemobil, das Vespa
-Dreirad, war vielbeachtetes Teil im Rosenmontagsumzug. Im Sommer, bei einem gu-
ten Glas italienischem Wein im Biergarten des Ristorante das herrliche Wetter zu ge-
nießen nahmen viele gerne wahr.  

Und dann das Oktoberfest! Bayerische Schmankerln mit Festbier der Benediktiner-
brauerei überzeugten die zahlreichen Gäste ganz und gar. Sehr viele Besucher feierten 
in zünftiger Tracht bis in den Morgen hinein. Resümee: Unbedingt wiederholen im 

nächsten Jahr! Das und noch einiges mehr sind 
in Planung.  

Riccardo und sein Team bedanken sich bei 
allen für die herzliche Aufnahme und für ein 
gutes erstes Jahr in Strohn. 

Bis zum 12. November ist das Marsili wegen 
Urlaubs geschlossen. Am Freitag, dem 13., 
geht es ab 17.00 Uhr mit neuem Schwung wei-
ter im „Klein-Italien“ des Oberdorfes. (H.S) 
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DEUTSCH – ITALIENISCHE FREUNDSCHAFT 

 
BETREUTES TRINKEN MIT BEGLEITENDEN SPEISEN 
 

am Samstag 14. November 2015 ab 
19.00 Uhr  

Wir starten mit einem Prosecco, dann prä-
sentieren wir Euch 5 unserer Lieblingsweine 
aus Italien und Deutschland, begleitet von 
italienischen Köstlichkeiten aus Ricardo’s 
Küche. Abgerundet wird der Abend mit ei-
ner Auswahl aus Likör  oder Schnaps  

 

Teilnahme nur mit Reservierung bis 12.11.2015 

telefonisch 06573-953990 

per E-Mail  Weinprobe-Marsilli@web.de 
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BÜRGERINITIAVE ZUKUNFT WARTGESBERG  

STROHN E.V. 
Am  Donnerstag, den 12. November 2015 um 20:00 Uhr findet eine Mitgliederver-
sammlung der  Bürgerinitiative Zukunft Wartgesberg Strohn e.V. im Bürgersaal statt. 

 

KLAUSEN WALLFAHRT AM 03. OKTOBER 
Noch im Nebel und bei 
kühlen Temperaturen star-
teten wir mit 21 Pilgern 
unsere diesjährige Prozes-
sion nach Klausen. Weitere 
4 Pilger aus Mückeln 
schlossen sich unserer 
Gruppe an. Den ersten 
Halt, mit einer warmen 
Tasse Kaffee, machten wir 
in Hasborn. Gegen 11.00 
Uhr in Wittlich angekom-
men, schwärmten alle aus, um sich für den weiteren Weg am Nachmittag zu stärken. 
Petrus hatte es an diesem Herbsttag gut mit uns gemeint, denn bei herrlichem Wetter 
konnten wir unsere Prozession von Wittlich aus mit 28 Pilgern fortsetzen. Ab Pohlbach 
schlossen wir uns mit den Pilgern aus Strotzbüsch zusammen, die dieses Jahr leider 
ohne Unterstützung des Musikvereins unterwegs waren, um das letzte anstrengende 
Stück gemeinsam zu gehen. Erschöpft, aber glücklich trafen wir gegen 15.30 Uhr in der 
Wallfahrtskirche ein und erhielten gemeinsam mit den Buspilgern den Pilgersegen. In 
der Pause bis zur Messe konnte sich jeder bei Kaffee und Kuchen stärken. Den Ab-
schluss dieses schönen Tages feierten wir um 17.00 Uhr in der Pilgermesse mit Herrn 
Kaplan Seis. (G.M.) 

 

Aus der  
Pfarreiengemeinschaft 
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ZUR ERINNERUNG AN STROHNER ORDENS-
SCHWESTERN 
Da wir das Jahr des Ordens haben, soll hiermit an fünf 
Ordensschwestern aus Strohn erinnert werden. 

Schwester M. Gerada (Maria Haes), geb.18.09.1893, 
verst. 18.02.1955, Ordensschwester der Augustinerrinnen 

Schwester M. Adalberta (Gertrud Stolz), geb. 13.03.1929, 
verst. 30.07.2004, Ordensschwester der Augustinerrin-
nen, Klostereintritt 19.03.1953 

 

Schwester M. Bernwarda (Barbara Rodenkirch), 
geb. 10.09.1883, gest. 05.04.1979, Ordensschwes-
ter der Franziskanerinnen, Klostereintritt 
03.09.1907 

Schwester M. Bernwardis (Susanna Rodenkirch), 
geb. 23.09.1923, verst. 15.07.1997,  Ordensschwes-
ter der Franziskanerinnen, Klostereintritt 
16.09.1949 

Schwester M. Nikodema (Katharina Mohr), geb. 
12.02.1897, verst. 05.09.1958, Ordensschwester 
bei den armen Dienstmägden Jesu Christi, Kloster-
eintritt 23.10.1920 (Agnes Neumann) 
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Die Pfarrgemeinde Strohn kann mit Stolz auf diese fünf Klostereintritte blicken. Die 
Schwestern haben ihr Leben in den Dienst Gottes und der Kirche gestellt und somit 
viel Gutes bewirkt in dieser Welt. In der heiligen Messe an Allerheiligen werden wir 
ihrer gedenken. (A.N.)   

RORATEMESSE 02.12.2015 
Die Roratemesse im Advent feiern wir am Mittwoch, dem 02. Dezember unter dem 
Motto: „was du glaubst, das verkünde“. Beginn ist um 05.45 Uhr. Nach der Messe 
treffen wir uns zum gemeinsamen Frühstück im Bürgersaal. 

 

SENIORENFEIER IM ADVENT AM 06. DEZEMBER 14:00 UHR 
Der diesjährige adventliche Seniorennachmittag findet am Sonntag, den 06. Dezember 
statt. Die Ortsgemeinde lädt alle Bürgerinnen und Bürger ab 60 mit Ihren Partnern 
herzlich ein, ab 14 Uhr im Bürgersaal zusammen zu kommen. Bei Kaffee und Kuchen 
lassen wir das Jahr ausklingen. Ein Rahmenprogramm mit Gesangbeiträgen, Theater-
vorstellung  der Kindertagesstätte, u.a.  darf natürlich auch nicht fehlen. 

GOTTESDIENST UND KIRMES DER ANDEREN ART IN STEINEBERG 
Hierzu traf sich die Jugendgruppe aus Strohn am 03. Oktober 2015 um 18:00 Uhr vor 
dem Haus Neumann um von dort aus den Kirmesgottesdienst  um 18:30 in Steineberg 
zu begleiten. Es war eine Begegnung der anderen Art. 

Die dort lebenden Flüchtlinge trugen während des Gottesdienstes ihre Erlebnisse der 
Flucht der Krisengebiete aus verschiedenen Ländern vor. 

Dabei bat Herr Pastor Rupp um englischsprachige Unterstützung, die dann durch Oli-
ver Paulus übernommen wurde. Es war für alle Teilnehmer eine hautnahe Erfahrung, 
damit konfrontiert zu werden. 

So konnten sich alle Gottesdienstteilnehmer ein besseres Bild der Flüchtlingssituation 
machen. Im Anschluss an die Messe ging die Jugendgruppe mitsamt den Flüchtlingen 
in Steineberg in die Jugendherberge, um sich ein wenig auszutauschen.  

Für unsere Gruppe aus Strohn war das ein bewegendes Erlebnis. (O.P.) 

Senioren 

Jugend 
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Die Zeit vom Backfest bis in den Herbstferien in Strohn 

 

Ich fand das Backfest gut. Der Presseausweis hat mir besonders gut gefallen. 

Im Backes haben die Frauen  Brote und Pizza gebacken. 

Zum Essen gab es Würstchen, Steak und Kartoffeln. 

Der Herbst ist schön. 

In dieser Jahreszeit kann man gut Wandern 
gehen. 

Man kann Drachenwandern gehen und eine 
Laubschlacht  

machen. 

Bald müssen die Tiere in den Stall, weil es 
kalt wird. 

Im Herbst kann man Igeln etwas Gutes tun. Man macht einen Hügel  aus Laub oder aus 
Ästen,  damit die Igel sich wohl fühlen. 

Auch Vögeln kann man Meisenknödel aufhängen, weil sie im Schnee nicht viel Nah-
rung finden. 

 

DAS KINDERPROGRAMM AM BACKFEST 
 

Alle zwei Jahre gibt es in Strohn ein Backfest. 

Für die Kinder gibt es immer ein Theater und 
manchmal eine Hüpfburg. 

Auch in diesem Jahr gab es ein schönes Thea-
ter und eine große Hüpfburg. Mir hat beides 
gut gefallen. 

Das Theater handelte von der „kleinen Hexe“. 
Es war gut und spannend, obwohl nur zwei 
Schauspieler das ganze Stück gespielt haben. 

Strohner Küken 
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Die Hüpfburg war ein riesengroßes 
Piratenschiff mit einer Rutsche 
innen drin. Es gab zwei Leitern zum 
hochklettern. Mir hat die kleinere 
Hüpfburg von der Kirmes besser 
gefallen, weil man besser innen 
hüpfen konnte. Die Leitern waren 
etwas gefährlich, weil viele Kinder 
runter geschubst wurden. 

Beim nächsten Fest sollte aber 
unbedingt wieder eine Hüpfburg 
für die Kinder da sein. 

 
 
FERIEN IN STROHN 
Ich heiße Klara Schommer und komme aus Alzey. 

Manchmal mache ich Ferien in Strohn, weil ich meine Patentante und Cousins besu-
chen will. 

In Strohn kann man gut mit dem Kettcar oder dem Fahrrad fahren, weil es Bürgerstei-
ge gibt und nicht so viele Autos fahren.  

Es ist anders als zuhause, denn hier gibt es viele andere Dinge, wie z.B. andere Wege, 
Blumen und Kräuter. 

Während ich in Strohn war, habe ich Flüchtlingen geholfen. Es gab ein Apfelsaft-
Projekt. Viele haben geholfen. Alle die geholfen haben, haben Äpfel gesammelt. Da-
nach wurden die Äpfel geschreddert und gepresst. Der Apfelsaft wurde auf 80C 

erhitzt und in Beutel abgefüllt. Die Beutel wurden abgewaschen und zum Abkühlen 
auf die Wiese gelegt. 

Der Apfelsaft soll verkauft werden und das Geld wird den Flüchtlingen gespendet. 

Ich fand es interessant mit den Flüchtlingen zu reden. Sie mussten fliehen, weil in ihrer 
Heimat Krieg ist und ihre Familie ist noch nicht komplett in Deutschland. 

von Klara Schommer 
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SANKT MARTIN 2015 
Am Dienstag den 10.11.2015 treffen wir uns wie bereits in den 
vergangenen Jahren, um 17.30 Uhr zur Andacht in der Pfarrkir-
che. Diese wird wieder von unseren Kindergartenkindern ge-
staltet. Danach gegen 18.00 Uhr nimmt der Martinsumzug Auf-
stellung in der Hauptstraße. Die musikalische Begleitung erfolgt 
durch den Musikverein Strotzbüsch. Wenn wir alle Zeit genug 
hatten uns am Feuer zu erfreuen, treffen wir uns wieder im 
Bürgersaal.  

Hier gibt es, wie jedes Jahr, die Brezeln für  Große und Kleine. Die Feuerwehr sorgt für 
das leibliche Wohl und die große Verlosung. Gewinnlose, die an diesem Abend nicht 
abgeholt werden, werden im   Strohner Blättchen veröffentlicht. 

 

MÖHNENVERSAMMLUNG 
Die Möhnentour war am 
12.09.2015. Wir wanderten von  
Strohn nach Gillenfeld, um dort 
eine Führung auf dem Ziegenhof 
zu machen. .. und anschließend 
in der Maarperle zu Abend zu 
essen.  Von dort aus fuhren wir 
mit dem Bus nach Demerath zu 
den Dompiraten . Ein toller Tag! 

Am Dienstag, 24.11.2015 um 
20:00 Uhr findet die diesjährige 
Möhnenversammlung im Gasthaus Marsilli statt. Alle Möhnen und die, die es werden 

Aus den Vereinen 

Nikolaus 
Für Frühbucher:  

Den Nikolaus erreicht man unter  0172 9359062 oder  

06573 1265. 
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245 JAHRE AKTIV IM CHOR 
Beim Jubiläumskonzert des MGV „Eintracht“ Gillenfeld, der am ersten Oktoberwo-
chenende sein 140-jähriges Bestehen feierte, wurden am Sonntag, dem 4. Oktober 
fünf Sänger des MGV mit Frauenchor „Liederkranz“ Strohn e.V. für langjährige Treue 
ausgezeichnet. Der stellvertretende Vorsitzende des Chorverbandes Vulkaneifel Daun, 
Karl-Josef Roden (1. Vorsitzender des Gastgeberchores), ehrte Konrad Diewald, Alfred 
Rodermund und Günter Steilen für 60 Jahre Treue zu ihrem Chor. Er überreichte den 
Jubilaren die Urkunden des Landeschorverbandes Rheinland-Pfalz. Die dazugehörigen 
Ehrennadeln durfte Helmut Schäfer, Geschäftsführer des MGV Strohn, seinen Sänger-
kameraden anstecken. Weiter wurden Helmut Schäfer für 40 Jahre und Franz Schnei-
der für 25 Jahre Singen mit einer Ehrennadel ausgezeichnet. Vom Strohner Chor er-
hielten die Jubilare ein Weinpräsent als kleines Dankeschön. Unter den Geehrten ist 
besonders Alfred Rodermund zu erwähnen, der 48 Jahre lang im Vorstand seines Ver-
eins als „Finanzminister“ die Kasse führte. 

(von links nach rechts): Karl-Josef Roden, 1. Vorsitzender MGV „Eintracht“ Gillenfeld 
und stellvertretender Vorsitzender des Chorverbandes Vulkaneifel Daun – Alfred Ro-
dermund (60 Jahre Singen) – Günter Steilen (60 Jahre Singen) – Konrad Diewald (60 
Jahre Singen) – Helmut chäfer, Geschäftsführer des MGV mit Frauenchor 
„Liederkranz“ Strohn e.V. (40 Jahre Singen). (H.S) 
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Kita Arche Noah 
PRINZESSINNEN, HEXEN UND RITTER FEIERTEN ZUSAMMEN … 
 

Am Sonntag, den 13. September trafen sich die Kinder der 
Kindertagesstätte Strohn mit Eltern, Großeltern und weite-
ren Gästen zum „Märchenfest im Märchenwald „Am 
Resäcker“ “ in Oberscheidweiler.  

Viele fantasievolle Kostüme waren zu bestaunen: So spa-
zierten u.a. der gestiefelte Kater, das Rotkäppchen, kleine 
und große Zwerge, Drachen, Ritter, Hexen, Feen, Prinzes-
sinnen und v. a. m. durch den Wald.  

Leider war uns der Wettergott nicht ganz so gnädig. Den 
Kindern war das jedoch egal: Die entstandene Pfütze vor 

der Hütte war 
die Gelegenheit 
für kleine Märchengestalten sich in 
Schlammwesen vom Stern „Matsch und 
Modder“ zu verwandeln. 

Bei vielen anderen Aktionen hatten nicht 
nur die kleinen Besucher ihren Spaß: 

 

Liebe Strohner, Trautzberger und Sprinker! 

Die Irland-Freunde treffen sich am  

Freitag, den 06. November 2015 um 20 Uhr im Gemeindesaal (Nebenraum) 

Hierzu sind alle alten und neuen Irland-Freunde recht herzlich eingeladen. 
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Beim Schminken …  

beim „Fotoshooting“ … 

 

 

 

 

 

 

 

… und beim Bemalen von Baumwolltaschen 
mit Märchenmotiven. 

Nach so vielen Aktivitäten kam eine kleine 
Stärkung gerade recht: Fleißige Helfer berei-
cherten die „königliche Tafel“ mit vielen Le-
ckereien (hierfür nochmals vielen Dank!). 

 

Und wenn die kleinen Gäste von ihren 
Eltern nicht am frühen Abend nach Hau-
se gebracht worden wären, würden sie 
wahrscheinlich heute noch feiern …  

(A. W-B.) 
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Angebote für jeden... 
WALKEN MIT GERTRUD  
Jeweils mittwochs um 8.30 Uhr findet das Walken unter Führung von Gertrud Ro-
denkirch statt. Treffpunkt ist am Bürgersaal. Alle Interessierten sind herzlich eingela-
den. 

SENIORENTURNEN  
Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich eingeladen, dienstags um 19.00 Uhr im 
Bürgersaal mit Gleichgesinnten zu turnen.  

MOUNTAINBIKEN 
Die Mountainbiker treffen ab Umstellung auf die Winterzeit nur noch sonntags um 10 
Uhr. Der Dienstagtermin entfällt. Treffpunkt an der Bushaltestelle. Interessierte sind 
herzlich willkommen. 

STRICKEN IM KINDERGARTEN 
Der Kindergarten würde sich freuen, wenn zum Stricken noch weitere Unterstützung 
aus dem Dorf käme. Kontakt kann gerne mit der Kindergartenleiterin Pia Brand aufge-
nommen werden.  

TISCHTENNIS 
Jeweils donnerstags um 20.00 Uhr wird im Bürgersaal Tischtennis angeboten.  
Ansprechpartner ist Matthias Schäfer. Telefon: 409 

BOULE 
Wenn das Wetter es zulässt, bieten Doris und Axel Hochstein wieder für Anfänger und 
Fortgeschrittene das Boule an. Ein Spiel zum Entspannen und Relaxen.  
Macht einfach nur Spaß! Interessierte melden sich bitte beim 1. Beigeordneten oder 
bei Axel Hochstein 

VOLLEYBALL IN GILLENFELD 
Die gemischte Volleyballgruppe in Gillenfeld sucht neue Spieler im Alter von 15 bis 100 
Jahren. Die Treffen findet jeden Donnerstag ab 20.30 Uhr in der Turnhalle Gillenfeld 
statt. Weitere Infos gibt es bei Anke Hammes unter 06573/9151 . 
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Goldener Herbst  

Da bist du nun wieder, du Maler, du Herbst 
Der du Wald und Flur so malerisch färbst 

Du machst dich zum Narren bei Menschen und Tieren 
Weil du glaubst, du musst dauernd den Wald renovieren 

Durch Felder und Wiesen sieht man dich hasten 
Mit Bürsten und Besen, mit Pinseln und Quasten 
Und pflegt man der Liebe in lauschigen Büschen 
Funkst du immer mit deinem Pinsel dazwischen 

 
Das Baden im Freien kann jetzt niemand mehr reizen 

In dumpfer Verzweiflung beginnt man zu heizen 
Beim ersten Versuch wird's im Zimmer gleich duster 

Der Ofen ist völlig verstopft und jetzt rußt er 
Nun schläft man am Morgen in himmlischem Frieden 
Denn die Vögel verzieh'n sich zum Glück in den Süden 

Kranich und Möwe, Amsel und Spatz 
Na, endlich ist auf'm Balkon wieder Platz! 

 
Man sieht Autofahrer den Hammer ergreifen 

Sie schlagen geduldig die Spikes in den Reifen. 
Und dann sagt die Gattin, als wenn es ein Witz is': 

„Du, da unten im Gummi, da steckt ja was Spitzes!“ 
Und der Herbst streicht pinselnd durch die Natur 

Streich doch lieber bei mir zu Hause den Flur! 
 

…   
Oh Herbst, der in nächtlichen Stürmen du tobst 

Du bringst Äpfel und anderes billiges Obst 
Du bringst uns den Nebel, du bringst uns den Niesel 
Und der feine Mann tankt wieder Heizöl statt Diesel 

Du bringst uns das Rheuma, denn überall zieht es 
Und so bringst du uns auch eine satte Bronchitis 

Mit dem letzten Huster ruf ich dir zu: 
„Gold'ner Herbst, ein schöner Pinsel bist du!“ 

Ulrich Roski 
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BÜRGERSPRECHSTUNDE 
Die Bürgersprechstunde findet jeden  Mittwoch von 19:00 bis 20:00 Uhr im Bürger-
saal statt. 

Sonstiges 

Vulkanhaus informiert 
 

Ab dem 01. November 2015 bis einschließlich 18. März 2016 bleibt das Vulkanhaus 
geschlossen. In den Weihnachtsferien ist wie folgt geöffnet: 

Von Dienstag, dem 29. bis Donnerstag, den 31. Dezember 2015, 

von Samstag, dem 02. bis Freitag, den 08. Januar 2016, jeweils von 13 bis 17 Uhr. 

Gruppen und Schulklassen können das Vulkanhaus nach vorheriger Absprache  

-mit Führung- auch während der Winterzeit besuchen. 

www.vulkanhaus-strohn.de, info@vulkanhaus-strohn.de,  

Tel. 06573-953721 oder 952984 

Beiträge und Fotos sind herzlich willkommen. Einsendeschluss für die  

Dezemberausgabe ist der 22.11.2015. 
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Tag: Datum: Zeit: Was: Wo: 

MI 11.11.15 14:00 Seniorennachmittag Saal 

SA 14.11.15   Volkstrauertag Kirche 

MI 02.12.15. 05:45 Roratemesse Kirche 

SO 06.12.15 14:00 Seniorennachmittag im Advent Saal 

SO 03.04.2016  1. hl. Kommunion Kirche 

SO 22.05.2016  Kirmes in Trautzberg  

DO 26.05.2016  Fronleichnam  

SA / SO 25.-26.07.2916  Kirmes in Strohn  

SA / SO 16.-17.07.2016  Sportfest   

DO 10.11.2016  Sankt-Martins-Umzug  

VERANSTALTUNGSKALENDER STROHN 



 


